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BRIEF AN DEN LESER

Mach längenen pauie ist ei also wleden einmal an mir, die
einleitenden wonte zu einem thema zu finden. "Freizeit" icheint
zunächst einfach jene zeit zu ieln, In den man nicht anbellet.
Selten denken wir daran, don ile unge&ähn einen dnittel un-
ienes lebeni auimacht, und ei ilch iomlt lohnt, "ein paan
gedanken an ile zu venschwenden"'. - Und hand au{i herz, wen von
um venbnlngt ielne {nelzeit Immen ilnnvoll? Wie o{t konium^e-
nen wir nun, amtat! ietbit etwas zu produzieren?

Ven iteltenwert, den die {nelzeit In umenen koniumgeieltschafit
einnimmt, die pnobleme, die damit venbunden ilnd, den weg, den
die gesellschaft bis zun iog. "{neizeitgeiellscha{t" zurückgelegt

hat, eine begrl^ibestlmmung gehören u.a. zum Inhalt
dleier nummer. Zudem 'zeigen er{ahrungiberichte, dasi die {nele
zeit auch zun zwangi{nelzelt wenden kann.

Vie vielen eingegangenen artikel - menci {uns mitmachen - werden

au & zwei nummern verteilt werden [Jahr des iparem) ; dies
zun infionmatlon, {alls jemand ielnen beitrag hier verminen
ialite.

Organisatorisches'. Vür^en wir Euch noch einmal daran erlnnenn,
don umere arbeit iehr erleichtert wird, wenn

- alte artikel [ioweil als möglich] mit
mas chine geschrieben ilnd

- und die klelm ehrtet verwendet wird
(ausier elgennamen, Ortsnamen und am

ansang eines iatzes).

Also dann, viti vergnüege bim läse k
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